
��� ���
�	�
�� ��

�
������

Schlangen/Oesterholz-Haus-
tenbeck (co). Zum Archäolo-
gischen Lehrpfad gelangt, wer
von der Fürstenallee aus Rich-
tung Detmold rechts in die
Heidestraße einbiegt. An deren
Ende: eine erste Hinweistafel
auf die archäologischen Funde.
Spaziergänger können hier ei-
nen frei zugänglichen Rund-
weg in Angriff nehmen und so
das Hügelgräberfeld aus der
Bronzezeit anschauen. Zehn
Grabhügel sind zu sehen.
Der Lehrpfad besteht seit

1982 und zeigt noch erkenn-
bare Grabhügel. Diese waren
zum Teil durch Raubgrabun-
gen und die Entnahme von
Sand beschädigt worden, wur-
den dann aber restauriert. Im
Zuge der Maßnahmen unter-
suchte das Lippische Landes-
museum in Detmold einige der
Grabhügel archäologisch, um
genauere Informationen über
derenBauweise zu erhalten.Die
Grabungsfunde werden auf In-
formationstafeln an den ein-
zelnen Hügeln dargestellt.
Ergänzt wird der Rundgang

durch zwei im Originalmaß-
stab nachgebildete Grabhügel,
die im Querschnitt gezeigt
werden, um so deren unter-
schiedliche Konstruktionen
darzustellen.
Die Siedlungsspuren aus den

Jahren 1800 bis 700 vor Chris-
tus gelten als seltener archäo-
logischer Fund, da es hier in der
Region aus dieser Epoche kaum
Vergleichbares gibt.

����������� Rekonstruiertes Hü-
gelgrab auf dem archäologischen
Lehrpfad in Oesterholz.
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Urteil nach Messerattacke: Haftstrafen für Horner Ehepaar

Von Martin Hostert

Sechseinhalb und vier Jahre
Haft: Das Landgericht Det-
mold hat das Urteil im „Cut-
termesser-Prozess“ bestätigt.
Die Kammer verurteilte das
Horner Ehepaar wegen ver-
suchten Totschlags und ge-
fährlicher Körperverletzung.

Detmold/Horn-BadMeinberg.
Die Kammer sah es als erwiesen
an, dass die beiden den Ex-
Freund der Tochter wissentlich
derart attackiert hatten, dass
dieser hätte sterben können. Ob
dieses Revisionsverfahren – der
Bundesgerichtshof hatte das
erste Urteil aus dem Dezember
2013 aufgehoben – allerdings
anderthalb Jahre nach der Mes-
serattacke einen Schlussstrich
unter das juristische Verfahren
gesetzt hat, ist offen. Holger

Rosteck, Verteidiger des Vaters,
kündigte erneuteRevision an.
Wie mehrfach berichtet, hat-

te das Ehepaar sich im Juni 2013
mit demdamals 19-Jährigen zur
„Aussprache“amBahnhofHorn
getroffen. Es ging um Nacktfo-
tos der 16-jährigen Tochter, die
deren Exfreund nach Überzeu-
gung ihrer Eltern ins Netz ge-
stellt hatte. Vor Ort begann die
Mutter sogleich, auf den jungen
Mann einzuschlagen; der Vater
verletzte ihn mit einem Cutter-
messer schwer am Hals und im
Gesicht. Die Narbenwerden das
Opfer ein Leben lang Zeichnen.
„Ein Zentimeter versetzte
Schnitte, und das Opfer säße
nicht hier“, stellte Richter Ru-
dolf Hartel klar. Notwehr (der
19-Jährige hatte laut Angeklag-
ten eine Glasflasche geschwun-
gen) sei es nicht gewesen.
„Der Bundesgerichtshof hat

uns aufgetragen, das voluntative
Element (also das willentliche
Handeln, die Red.) genauer zu
überprüfen“, berichtete Hartel.
Die Kammer sei nach der Be-
weisaufnahme nunmehr sicher:
„DerAngeklagtewusste,dassdie

Stiche mit dem Messer tödlich
hätten sein können.“ Argumen-
te Rostecks, ein Tötungsvorsatz
sei nicht feststellbar und selbst
wenn, sei sein Mandant davon
„strafbefreiend zurückgetre-
ten“, ließ die Kammer nicht gel-
ten. „Ein eventueller ,Rücktritt’
spielt keine Rolle. Der Ange-
klagte war ja im Gegenteil sogar
davon ausgegangen, dass der
Mann sterben würde“, sagte der

Richter.Diesergebesichausdem
Anruf bei der Leitstelle nach der
Tat, als er für sich selbst einen
Notarzt gerufenhabe.
Während Holger und Peter

Rosteck für ihre beiden Man-
danten Haftstrafen wegen Kör-
perverletzung beantragten, je-
doch kein Maß nannten, plä-
dierte Oberstaatsanwalt Chris-
topher Imig auf neun und sie-
ben Jahre Haft; die Beweggrün-
de lägen nahe am Mordmotiv
„Heimtücke“. „DieAngeklagten
haben keine Chance mehr gese-
hen, den jungen Mann loszu-
werden. Es ging um die Ehre,
nachdemeineHochzeit nicht zu
machenwar.“
Härtel betonte, die tatsächli-

cheHerkunftderNacktbildersei
für das Urteil irrelevant und
nicht zu klären. „Entscheidend
ist: Die Eltern glaubten, der Ex-
freundhabe sie verbreitet.“

Herkunft der
Nacktfotos unklar
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Detmold-Pivitsheide V.H. (bp). Im Fall
des 46-jährigen Joggers aus Lage, der am
DienstagnachmittagaufeinemWaldwegan
der Stoddartstraße angeschossen worden
ist, ermitteln die federführende Mord-
kommission aus Bielefeld und lippische
Kriminalbeamte weiterhin ohne Ergebnis.
Nachdem vorgestern bereits ein Spreng-
stoffspürhund im Einsatz war, suchten
gestern Nachmittag zwei Mitglieder des

Technischen Hilfswerks (THW), Tobias
Koch (links) und Jürgen Dieckhoff aus
Lübbecke, mit Metalldetektoren nach dem
Projektil, das ein Bein des Joggers durch-
schlagen hatte. „Nach erneuter Befragung
des Opfers, können wir den Ort jetzt ge-
nauer eingrenzen“, sagte Polizeisprecher
Uwe Bauer. Er liege nicht rund 400 Meter,
sondern nur etwa 150 Meter entfernt von
dem Parkplatz, von dem der Jogger losge-

laufen sei. Hier nahmen die Mitglieder der
THW-Fachgruppe „Infrastruktur“, zu de-
ren Ausrüstung Metallsuchgeräte gehören,
einen rund 50 mal 50 Meter großen Be-
reich rechts des Schotterweges unter die
Sonden. „Bislang können wir über den
Hergang nur spekulieren“, sagte Bauer. Ein
Projektil würde weitere Schlüsse ermögli-
chen. Die Suche blieb gestern ergebnislos.
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Von Oliver König

DieReaktionen auf das
„Torunfall“-Urteil fallen

deutlich aus: Es schadet dem
Ehrenamt.Wie man zu die-
senWorten auch immer ste-
henmag, die Entscheidung
des Fußballkreises Detmold,
die Hallenkreismeisterschaf-
ten der Junioren komplett
abzusagen, ist nachzuvoll-
ziehen. Ja, es ist genau das
richtige Zeichen. Denn wel-
cher Verein, welcher Ehren-
amtler will in der jetzigen Si-
tuation dafür sorgen, die Si-
cherheit aller Beteiligten bis
ins kleinste Detail zu ge-
währleisten?! Viele Sachen
sind noch lange nicht geklärt,
etliche Fragen bleiben unbe-
antwortet. Es wird Zeit, dass
sich Verbände, Vereine und
Institutionen an einen Tisch
setzen, um Ehrenamtliche
entsprechend unterstützen zu
können. Dann wird auch
wieder in den Hallen in Ruhe
gespielt werden können.
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Von Dietmar Welle

AlleWelt nervt unsmit ih-
ren Sonntagsreden in Sa-

chenFörderung vonBewe-
gung gerade imKindesalter.
Dochwenn es hart auf hart
kommt, dann zieht der Er-
wachsene den Schwanz ein,
lässt die Jugendlichen vor die
Wand laufen –und sagt die
Fußball-Kreismeisterschaften
imFuL-KreisDetmold ab.
Wenn also die Erwachsenen
ihreHausaufgabennichtma-
chen, dannmüssendieKinder
darunter leiden. Ichmeine,
dieOffiziellenhättenhaarge-
nau anders reagierenund alles
dafür tunmüssen, die best-
möglichenBedingungen für
einenTurnierverlauf ohne
Gefährdung zu schaffen.Mit
derAbsagewird das Problem
auf demRückenderKinder
ausgetragen.Unddas ist un-
fair, dennKinder, jaKinder,
diewollen einfachnur spielen,
sich bewegenund sich austo-
ben.Undwirmüssendafür
denRahmen schaffen.
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Wanderausstellung zum Thema Alphabetisierung im Kreishaus

Kreis Lippe (mah). Mehr als
30.000 erwachsene Lipper
können nicht richtig lesen und
schreiben. Diese Zahl hat Horst
Tegeler,LeiterdesZentrumsfür
Bildung, Medien, Beratung des
Kreises, gestern bei der Eröff-
nung der Wanderausstellung
„Lesen & Schreiben – Mein
Schlüssel zurWelt“ genannt.
Es sei wichtig, sich mit dem

Thema auseinanderzusetzen.
„Gleichzeitig zeigen wir, wel-
che Projekte es gibt“, wird Te-
geler in einer Pressemitteilung
zitiert. Landrat Friedel Heu-
winkel: „Wir müssen denMen-
schen mit Problemen im Lesen
und Schreiben Hilfestellung
geben, um ihnen eine optimale
Integration in Beruf und Ge-
sellschaft zu ermöglichen.“
Laut einer Studie der Uni-

versität Hamburg können 7,5
Millionen Erwachsene in
Deutschland nicht richtig lesen
und schreiben. Das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung hat deshalb gemeinsam
mit den Ländern und weiteren
Partnern der Alphabetisierung
eine Informations- und Moti-
vationskampagne gestartet.Mit
ihr soll die öffentliche Wahr-
nehmung des Themas gestei-
gert und die Aufmerksamkeit

für Maßnahmen für Alphabe-
tisierung in den Regionen ver-
stärkt werden.
Die Wanderausstellung „Le-

sen& Schreiben –Mein Schlüs-
sel zur Welt“ ziele darauf ab,
Menschen mit Grundbil-
dungsproblemen zu motivie-
ren, aus ihrer Anonymität he-
rauszufinden. Eingeweihten
Personen aus dem Umfeld
werde aufgezeigt, wie sie Men-
schen mit Lese- und Schreib-

schwächen unterstützen kön-
nen. Bis zum 12. Februar ist die
Wanderausstellung zu den re-
gulären Öffnungszeiten der
Verwaltung im Eingangsbe-
reich des Medienzentrums im
Detmolder Kreishaus (Felix-
Fechenbach-Straße) zu sehen.
Ulrike Kilp (Landesverband

der Volkshochschulen) beton-
te den Mehrwert für die Wirt-
schaft. Alphabetisierung im
Arbeitsumfeld könne viel zur

Sicherung des betrieblichen
Fachkräftebedarfs beitragen.
Denn lesen und schreiben zu
lernen, sei für Unternehmen
und Beschäftigte ein Gewinn.
Nach dem 12. Februar wird

„Lesen & Schreiben – Mein
Schlüssel zur Welt“ unter an-
derem im Berufsinformations-
zentrum der Agentur für Ar-
beit in Detmold gezeigt.
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��� Ausstellungseröffnung mit Markus Rempe (Fachbereichsleiter Bildung
beim Kreis Lippe), Landrat Friedel Heuwinkel, Dr. Anja Mai, Ulrike Kilp (VHS) und Horst Tegeler
(Kreis Lippe, von links). FOTO: KREIS LIPPE
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Kinderlobby nimmt Anmeldungen entgegen

Kreis Lippe (sew). Musik zu
komponieren und zu spielen
macht Spaß und verschafft Ge-
hör. Die Kinderlobby OWL der
AWO möchte deshalb junge
Talente fördern und ruft zum
9. Mal zu einem Kompositi-
onswettbewerb auf.
Ab sofort können sich Mäd-

chen und Jungen bis 18 Jahre
anmelden, schreibt die Arbei-
terwohlfahrt. Jede Stilrichtung,
jedes Instrument, Gruppen-
oder Einzelbeiträge seien er-
laubt. Einsendeschluss ist der

15. April. Alle Beiträge werden
nach dem Alter der Kompo-
nisten bewertet. Geld gibt es
nicht zu gewinnen, aber die ei-
geneMusik auf einer Profi-CD,
die Möglichkeit eines Auftrit-
tes während der Preisverlei-
hung und die Teilnahme an ei-
nem Kompositionsworkshop.
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Kreis Lippe (mah). Henning
Matthes aus Gütersloh soll
neuer Leiter des Job-Centers
Lippe werden. Wie die LZ er-
fuhr, wird die Findungskom-
mission dies dem Verwal-
tungsrat empfehlen.
Der Verwaltungsrat ent-

scheidet am 11. Februar über
diese Personalie. Matthes ist
zurzeit Abteilungsleiter Mate-
rielle Hilfen im Jobcenter Gü-
tersloh. Der lippische Kreistag
hatte imApril imNachgang der
Demission des nach Andrea
Berger zweiten Vorstandsmit-
glieds Michael Rosentreter ei-
ne neue Satzung verabschiedet
und die Stelle ausgeschrieben.
Eine Doppelspitze für die Be-
reiche „Markt und Integrati-
on“ sowie „Service und wirt-
schaftliche Hilfen“ wird es
künftig nicht mehr geben.
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 ������� Henning
Matthes. FOTO: NW
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Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Blomberg Marketing
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